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Umfassendes Gewaltschutzkonzept 

Gesetzliche Unfallversicherung verstärkt Engagement gegen Übergriffe 
auf öffentlich Beschäftigte 

 
Meldungen zu Übergriffen auf öffentlich Beschäftigte häufen sich, die Hemmschwelle bei körperlicher 
und psychischer Gewalt sinkt wahrnehmbar. Die Vertreterversammlungen der Kommunalen Unfall-
versicherung Bayern (KUVB) und der Bayerischen Landesunfallkasse (Bayer. LUK) möchten diesem 
erschreckenden Trend daher noch stärker als bisher entgegenwirken. Aus diesem Grund beteiligen 
sich beide Unfallversicherungsträger an der gemeinsamen Arbeitsgruppe des Bayerischen Finanz-
ministeriums mit dem Bayerischen Beamtenbund und anderen Akteuren wie der Gewerkschaft ver.di 
zur Entwicklung eines umfassenden Programms zum Schutz der Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst vor Gewalt. Am 5. Februar 2020 werden die beteiligten Akteure erstmals zusammenkommen. 
 
KUVB und Bayer. LUK sind die gesetzlichen Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand in Bay-
ern. Sie sind zuständig für die Prävention und die Heilbehandlung bei Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten. Dazu gehören auch Übergriffe auf Angestellte im öffentlichen Dienst, auf ehrenamtliche 
Rettungskräfte, Ersthelfer und andere Gruppen, die einen Dienst an der Allgemeinheit erbringen. Zu 
verhindern, dass solche Fälle überhaupt auftreten, hat dabei oberste Priorität und liegt im Selbstver-
ständnis beider Körperschaften. In den vergangenen Jahren haben KUVB und Bayer. LUK zahlrei-
che Maßnahmen auf den Weg gebracht, die kommunalen und staatlichen Einrichtungen helfen sol-
len, ihre Beschäftigten vor Angriffen zu schützen. Dazu gehören ein Pilotprojekt zum Deeskalations-
management für Betriebe u.a. im Gesundheitswesen sowie Angebote zum Schutz vor Übergriffen an 
Arbeitsplätzen mit Publikumsverkehr und zum sicheren Arbeiten in kommunalen Kassen. 
 
Um der zunehmenden Gewaltbereitschaft besser begegnen zu können, soll in einer gemeinsamen 
Arbeitsgruppe ein Programm zum Schutz der Beschäftigten im öffentlichen Dienst entwickelt werden. 
Die KUVB und Bayer. LUK werden sich vor allem im Bereich der Prävention aktiv einbringen. 
 
 
 

 
Wir über uns 
Bei der KUVB und Bayer. LUK sind rund fünf Millionen Menschen in Bayern gesetzlich unfallversi-
chert. Dazu gehören Angestellte im öffentlichen Dienst, Studierende, Schülerinnen und Schüler, Kin-
dergartenkinder, Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren und anderer Einrichtungen der Hilfeleis-
tung, Ehrenamtliche und Ersthelfer. Die Beiträge werden überwiegend von den Kommunen und dem 
Freistaat Bayern entrichtet. Beide Körperschaften unterliegen der Selbstverwaltung durch die Vertre-
tungen der Versicherten und der Arbeitgeber. Höchstes Organ ist jeweils die Vertreterversammlung.  
 


